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Bruchwald in einer vermoorten Senke innerhalb eines Waldes. Der nördliche Teil ist von einem Kiefern-Birkenbruchwald bestanden. Im 
Unterwuchs dominiert hier Pfeifengras, dazwischen stehen verschiedene Moose sowie Blaubeere. Dieser Birkenbruch geht nach Süden hin 
in einen Erlenbruch über. Zunächst steht in der Krautschicht unter den Schwarzerlen noch Pfeifengras, schließlich gewinnen andere Arten 
wie Steif-Segge, Schilf, Rohrglanzgras und Ufer-Wolfstrapp am Dominanz. Weiter südlich schließt sich ein Schilfröhricht mit Erlen-
Jungwuchs an. Anschließend stehen wieder einige Moorbirken und Kiefern mit Pfeifengras. Auf der Fläche finden sich zwei in M.-V. 
gefährdete Seggen-Arten: die Blaugrüne Segge und die Wiesen-Segge.
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex elata Deschampsia cespitosa Molinia caerulea
Phalaris arundinacea Phragmites australis Viola palustris

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex flacca Carex nigra
Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Osmunda regalis
Peucedanum palustre Pinus sylvestris Salix repens repens Sorbus aucuparia
Sphagnum spec.


